
 

 

 
Der Hochtaunuskreis 

 
und das 

 

INSTITUT FÜR EUROPÄISCHE PARTNERSCHAFTEN 

UND  INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT e.V. 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 
für 2010 gibt es viele Neuerungen in den Förderprogrammen für Städtepartnerschaften, 
Jugend- und Schulpartnerschaften, internationale Projekte sowie Begegnungen der 
Vereine. Damit Sie auf dem aktuellsten Stand sind, laden wir Sie zu einem 
Förderseminar freundlichst ein.  
 
 

PRAXISSEMINAR  
Internationale Begegnungen, Europa und 

Förderung 2009/2010 
Das EU-Programm „Europa für Bürgerinnen und Bürger“ 

und weitere Fördermöglichkeiten für Städtepartnerschaften, internationale Kontakte 
der Vereine, Jugendbegegnungen/-Projekte und Schulen 

am Donnerstag, den 12. November 2009, 

16.30-19.30 Uhr, 

im Landratsamt des Hochtaunuskreises, Bad Homburg 

Haus 1, 2.Stock, Raum Taunus 
 
 

Das Programm und Erläuterungen finden Sie als Anlage. 
 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Brigitte Schlüter    Anna Noddeland, M.A., M.E.S.  

            Europa- und Regionalbeauftragte   Förder- und Europareferentin IPZ 
 des Hochtaunuskreises 



 

 

Das Europabüro des Hochtaunuskreises in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für europäische Partnerschaften und internationale Zusammenarbeit e.V. 

 

 

Internationale Begegnungen, Europa und Förderung 2010 am 

Donnerstag, 12.11.2009 in Bad Homburg (Landratsamt) 
 

16.30 – 17.45 Uhr Teil 1: EU-Anträge „Bürgerbegegnungen und thematische Netzwerke 2010“ 

- bietet sich insbesondere an für Verwaltungsangestellte (Kommune, 

Landkreis) und Vereinsmitglieder (Partnerschaftsvereine) 

18.00 – 19.30 Uhr Teil 2: Internationale Projekte und Begegnungen 2010 

    - für alle Interessenten (Lehrer, Vereine, Verwaltungsangestellte etc.) 
   

Teil 1:  
16.30Uhr Begrüßung durch den Gastgeber 
   Übersicht über Programminhalte und Materialien durch den IPZ-Referenten 
 

16.45 Uhr Die aktuellen Programme „Europa für Bürgerinnen und Bürger“ mit dem neuen 

eForm 

  1)  Bürgerbegegnungen: Die neuen Kriterien und Formulare (Online) für EU-Anträge – 

Themen 2010. Beispiele förderfähiger Programme mit: Feste, Brauchtum, kulturelle 
Zusammenarbeit 

 2) Konferenzen / Workshops: Neue Kriterien und Formulare (Online) für thematische 
Netzwerke – jetzt auch bilateral nutzbar! Ein Arbeitstreffen mit ihren Partnerstädten, 
zweite geförderte Bürgerbegegnung, Konferenz / Fachtagung mit (Ihren) Fachreferenten, 
z.B.: Schule und Weiterbildung, Jugend und Soziales, Integration / Migranten, Senioren, 
Die Multiplikatoren der Vereine, Umwelt und Energie, Haushaltsschwerpunkte und 
kommunale Finanzierung 

 

 Praktische Tipps zur Antragstellung: Termine, Prioritätskriterien (Welche Themen 
sollten Sie im Programm haben…), Art der Begegnung…, das Programm, 
Sonderformulare, Öffentlichkeitswirksamkeit (Was meint die EU damit?), Aktive 
Beteiligung der Bürger/Teilnehmer (Beispiele), Logos 2010, Checklisten  

 
17.45 Uhr Kaffee- und Gesprächspause 

 

Teil 2: 
18.00   Uhr Die Planung einer Begegnung unter Förderaspekten: 

- Übersicht über alle verfügbaren Förderprogramme und ein Sortiersystem für welches 
Vorhaben welche Förderungen?  

- Die Beratungsstellen: Wer hilft bei Anträgen? 
Auch: Die EU-Beratungsstellen in den Partnerländern (EU) 

- Programme vom Auswärtigen Amt für Jugendliche für Begegnungen weltweit mit 
Partnerstädten 

 

18.20 Uhr Weitere Fördermöglichkeiten für internationale Begegnungen 
   Insgesamt 75 Fördermöglichkeiten, z.B. Jugendwerke, Stiftungen 

- zwischen Jung oder Alt,  
- Schülerbegegnungen, internationale Projekte … 

- Neues Programm für Schulpartnerschaften: Comenius-Regio (auch bilateral nutzbar) 

- Das Förderprogramm EU-Jugend in Aktion für Begegnungen, Projekte, Praktika, lokale 
und transnationale Jugendinitiativen  

- Neu: EU-Förderung für Seniorenaktivitäten in Partnerstädten: GIVE 

- Neu geregelte Förderung von Musikbegegnungen / Förderung von 

Sportbegegnungen 

 
Teilnahmegebühren: xx €, inkl. Fördermappe und Zusatzmaterialien. Anmeldungen sind 

baldmöglichst an brigitte.schlueter@hochtaunuskreis.de zu richten.   

* Alle Teilnehmer erhalten eine Übersicht über alle Fördermöglichkeiten in der für sie kostenlosen 

Excel-Datei "Förderpool" (Sortieren: Wofür gibt es welche Förderprogramme) UND die aktuelle 
Mappe mit den 75 Förderprogrammen sowie aktuelle Ergänzungen. 



 

 

  

Seminar-Anmeldung 
An das Europabüro des    ABSENDER: 

Hochtaunuskreises         _________________________________ 

Frau Brigitte Schlüter 

Luther-Erhard-Anlage 1-5    _________________________________ 

61352 Bad Homburg v.d. Höhe 

       _________________________________ 

 

       _________________________________ 

Fax 06172-999 9823 

MAIL: brigitte.schlueter@hochtaunuskreis.de _________________________________ 

 

       Tel.:_____________________________ 

Seminar-Anmeldung          
für das Praxis- und Förderseminar    Fax: _____________________________ 

       Email-Adresse (D): 

am 12.11.2009 in Bad Homburg   

(Landratsamt des Hochtaunuskreises,  

Ludwig-Erhard-Anlage 1-5, Haus 1,  

Raum Taunus, 2. Stock) 

      

melde ich hiermit verbindlich*) an:  _________________________________ 

         

(1)_________________________________  Partner in den Ländern : 

    Name, Vorname      

       ------------------------------------------------- 

……………………………………………..    

Tätigkeit / Funktion 

         

.......................................................................           Erfahrungen mit Förderprogrammen: 

Anschrift            

        

.......................................................................         

       Konkret suchen wir Fördermöglichkeiten 

für unser/e Vorhaben: 

(2) _________________________________    

     Name, Vorname              

        

.......................................................................     

 Tätigkeit/Funktion       

         

.......................................................................          

Anschrift           

   

.......................................................................  

 

 

......................................................., den ...................... ………............................................... 

             U n t e r s c h r i f t 


